
Der Runenbrecher 
 
„Dr. Ananda Larsen beugte sich auf ihrem Schreibtischstuhl nach vorn und trommelte 
neben der Computertastatur mit den Fingern auf den Tisch. Das Laufwerk summte, 
die Ladeanzeige schlich über den Bildschirm. Fünfundsiebzig Prozent.“ 
 
 
Zyklus/Band: 
 

Die letzte Rune 10 

Autor: 
 

Mark Anthony 

Erscheinungsjahr 
 

2003 (am. O.); 7/2004 
(dt. ÜB) 

Original: 
 

The Gates of Winter 
(Tor, New York) 

Verlag: 
 

Knaur 

ISBN: 
 

3-426-70276-2 

Subgenre: 
 

Science-Fantasy / 
High Fantasy 

Seitenzahl: 
 

410 S. 

 
 
 
Worum’s geht:  
 
Mogh, der Herr des Sonnenuntergangs ist frei. Auf der Erde bedient er sich des 
HighTech-Konzerns Duratek, dessen Forscher mit einer Kombination aus Gentechnik 
und Magie die Grenze zur Parallelwelt Eldh überwinden lernen. Travis Wilder ist in 
den tiefsten Niederungen der Verzweiflung, erhält aber immer wieder Hilfe und ge-
langt zum Ziel seiner Bestimmung – er zerstört die Welt um sie erneut zu schaffen. 
Mehrere Handlungsstränge werden schlussendlich vereint und führen im letzten 
Kampf zwischen Licht und Finsternis zusammen. Ein Teil der Geschichte spielt auf 
der Erde einer unbestimmten, aber nahen Zukunft, der andere auf der mittelalterli-
chen Parallelwelt Eldh,  auf der Magie und Fabelwesen den Alltag bestimmen. 
 
 



Warum’s so gut ist: 
 
Die Charaktere sind nicht platt, sondern durchaus differenziert beschrieben – jeder 
hat lichte und dunkle Seiten, auch verborgene. Am Ende werden die Handlungs-
stränge etwas schnell vereinigt und die Auflösung mancher Frage kommt ein wenig 
zu atemlos. Trotzdem ein würdiger Abschluss einer fünfbändigen Serie, die in der 
Übersetzung in 10 Teile zerstückelt wurde.  
Wie an den Handlungsrahmen in der Zukunft (im abschließenden 6. Buch – gerade  
im Original erschienen / Teil 11/12 in der Übersetzung) angeschlossen werden wird, 
macht den Rezensenten neugierig. 
 
 
 
 
Wertung: 5 ist das Beste, 1 das Schlechteste 
  
Insgesamt: 4 
Welt: 
(Atmosphäre, Komplexität, Innovation der 
dargestellten Welt) 

4.5 

Aufmachung: 
(Coverbild, Gestaltung innen, Extras) 

4 

Sprache: 4 
Story: 3.55 
Karte: nein 
Personenglossar: nein 
Sachglossar: nein 
Hinweise zur Sprache/Aussprache: nein 
Illustrationen/Vorsatzbild/Sonstiges: nein 
  
Fazit: Ein guter Abschluss einer Geschichte, 

deren Handlungsbogen 10 Bd. um-
fasst. 

Buch gemocht? Vielleicht gefällt dann 
auch... 

Corwin von Amber 
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